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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Kopenhagen, Sonntag, d. 15. März. Geſtern wurde

der Vertrag, den Sundzoll betreſfend, von den betheiligten
Mächten unterzeichnet.

Dentſchland.
Berlin, d. 14. März. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Direktor des Ober Bergamts zu Halle an der Saale Berg-
Hauptmann Braſſert, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen. t

In der geſtrigen (14ten) Sitzung des Hexrenhauſes ſtand auf der
Tagesordnung der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des
Art 76 der Verfaſfungs-Urkunde. Der Kommiſſionsantrag,
dem Geſetze die Zuſtimmung zu ertheilen, wie es aus den Beſchlüſſen
des Hauſes der Abgeordneten hervorgegangen würde in namentlicher

Abſtimmung mit 78 gegen 18 Stimmen angenommen.
Am 5. März hat zu Paris wie die miniſteriellen Pr. E. mit

theilt, eine Konferenz der Vertreter Oeſterreichs Frankreichs Eng
lands und Rußlands über die Neuenburger Angelegenheit

Am 7. März folgte eine zweite Konferenz, welcherſtattgefunden.
auch der Vertreter Preußens beiwohnte Dieſer Sachverhalt entſpricht
vollkommen der Auffaſſung, welche die Königliche Regierung von
Anfang an als maßgebend für ſich in allen ihren diplomatiſchen Akten
ſtücken bezeichnet hat. Se. Maj. der König hat ſich bereit erklärt,
nachdem die Vorbedingung der Freilaſſung der royaliſtiſchen Gefange
nen erfüllt ſein würde, über die künftigen Verhältniſſe Neuenburgs
mit den europäiſchen Großmächten zu verhandeln wann dieſe ſich
über die Vorſchläge, die ſie im europäiſchen Jntereſſe
Preußen machen zu ſollen glaubten, geeinigt hätten.
Hieraus folgte, daß Preußen erſt hinzutreten wollte und konnte, wenn
dieſe Verſtändigung der 4 übrigen Mächte erfolgt war. So iſt es
auch geſchehen und die Verhandlungen werden nun ihren Fortgang
nehmen. Doch ſind ſämmtliche Regierungen und ihre Vertreter über
eingekommen, das Geheimniß darüber bis zum Abſchluß zu bewahren

Nach den Mittheilungen des „Nord hat die Neuenburger Kon
ferenz, als ſie in ihrer erſten Sitzung die preußiſche Verzichtleiſtung
als Ausgangspunkt der Verhandlungen proponirte, die Berechtigung
dazu aus rer letzten preußiſchen Circularnote hergeleitet, in welcher
ſie angeblich die Bereitwilligkeit auf die bezeichnete Grundlage ein
zugehen, ausgeſprochen fand. Die miniſterielle „Zeit“ beſtreitet, daß
Preußen überhaupt beſtimmte Verpflichtungen in Betreff der Re
gelung der Neuenburger Angelegenheit ausgeſprochen und übernom
men habe, und theilt zum Beweiſe den Text der erwähnten Depe
ſche mit, welche nach dem letzten Beſchluſſe der ſchweizeriſchen Bun
desverſammlung an die Höfe von Paris London, Wien und Peters
burg gerichtet wurde. Danach lautet dieſelbe

„„Berlin, den 16. Januar 1857. Ich habe die Genugthuung Sie zu benach
richtigen daß nach einer dem Kabinet des Königs zugegangenen offiziellen Mitthei
lung die ſchweizeriſche Bundesverſammlung geſtern und heute die bedingungsloſe Frei
laſſung der neuenburger Gefangenen votirt hat. Der König, unſer erhabener Herr,
ſieht hiermit die einzige Bedingung erfüllt, von welcher Er Seine Theilnahme an
Verhandlungen über die künftigen Verhältniſſe des Fürſtenthums Neuenburg abhän
gig machte, und hat mir daher zu befehlen geruht, die Erklärung zu erneuern daß
Se. Majeſtät bereit iſt, in ſolche Verhandlungen einzütreten, ſo wie, daß Allerhöchſt
dieſelben ſich dabei von derſelben Mäßigung und von denſelben verſöhnlichen Geſin
nungen werden leiten laſſen von welchen Sie in den verſchiedenen Phaſen dieſer
Frage niemals abgewichen zu ſein ſich bewußt ſind. Geben Sie gefälligſt dem Ka
binet, be welchem Sie den Koönig, unſeren erhabenen Herrn, zu vertreken die Ehre
haben, Kenntniß von dieſer Depeſche Genehmigen Sie ec. c. Manteuffel

Der von mehreren Geiſtlichen und dem Kultusminiſterium in
Uebereinſtimmung mit dem Oberkirchenrathe aufgeſtellten Anſicht ent
ſprechend, iſt auch vom Miniſterium des Jnnern und dem Finanzmi
niſterium übereinſtimmend anerkannt worden, daß Geiſtliche und Schul
lehrer, auch wenn ſie emeritirt werden, aus ihren Amtsverbindungen
nie ganz heraustreten, und daher nie vollſtändig aufhören Geiſtliche
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und Lehrer zu ſein. Die praktiſche Wirkung dieſes Grundſatzes iſt
die, daß die Nichterwähnung der emeritirten Geiſtlichen und Lehrer
in dem Geſetz vom 9. Novbr. 1853 nicht die Folge haben ſoll daß
dieſelben mit ihren Penſionen zu den Kommunallaſten herangezogen
werden dürfen.Jn der neueſten Nummer des Juſtiz Miniſterial Blattes befin
det ſich eine Zuſammenſtellung von Berichten über die Frage ob
Veranlaſſung vorhanden ſei, die durch die deutſche Wechſelordnung
eingeführte allgemeine Wechſel fähigkeit wieder zu beſchränken.
Bekanntlich iſt ein Antrag der Art von einigen Mitgliedern des Land
tages geſtellt worden und der Juſtizminiſter hat daraus Veranlaſſung
genömmen, die gütachtlichen Aeußerungen der Gerichte über dieſen
Gegenſtand zu erfordern. Kein Appellationsgericht hat eine ſolche
Beſchränkung empfohlen und auch die meiſten Gerichte erſter Jnſtanz
haben entweder keine Nachtheile von der allgemeinen Wechſelfähigkeit
wahrgenommen oder die Vortheile derſelben für überwiegend erachtet.

Die nordamerikaniſche Regierung hat auf Anrxegen der Commiſ
ſioners of Emigration zu New York ihre diplomatiſchen und Konſu
laragenten in europäiſchen Auswanderungsländern durch ein Eirkular
angewieſen die betreffenden Regierungen auf die Mißbräuche aufmerk
ſam zu machen, welche fortdauernd mit dem Verkauf von Paſſage
Billetten für Reiſetouren innerhalb der Vereinigten Staa
ten in dieſſeitigen Hafenplätzen getrieben werden.
Billets erweiſen ſich an Ort und Stelle faſt immer wo nicht über
haupt ungültig, ſo doch un verhältnißmäßig zu theuer bezahlt, und es
liegt um ſo weniger Grund vor, den Verkauf derartiger im günſtig
ſten Falle erſt jenſeits des atlantiſchen Meeres Werth habender Bil
lets zu befürworten als den Auswanderern an Ort und Stelle Ge
legenheit gegeben iſt über die zu wählende Reiſetour Auskunft und
die erforderlichen Billets zum tarifmäßigen Preiſe zu erlangen.

Hannover d. März. Seit dem Eintritte des Königs in
den Freimaurerorden mehren ſich die Aufnahmegeſuche in unge
wöhnlicher Weiſe die hieſigen drei Logen erhalten faſt täglich neue
Mitglieder, beſonders aus der näheren Umgebung des Königs und
aus dem Beamten und Offizierſtande.

Worms, d. 12. März. Der hieſige Ausſchuß des Luther
Oenkmal- Vereins macht Folgendes bekannt Mit großer Befrie
digung wird in dem geſammten proteſtantiſchen Deutſchland die höchſt
erfreuliche Nachricht aufgenommen werden daß in Folge einer Ein
gabe des Ausſchuſſes des Luther Denkmal Vereins vom 22. Januar
d. J. das kaiſerl. Oeſterreichiſche Cultusminiſterium durch
Verfügung vom 19. Februar d. J. die kaiſerl. Conſiſtorien Aug.
Helv. Conf. in Wien ermächtigt hat, die Aufrufe und Einzeichnüngs
liſten des genannten Vereins in Empfang nehmen und auf amtlichem
Wege an die in Oeſterreich Böhmen Mähren, Schleſien, Galizien,
Steiermark, Kärnthen, Krain, dem Küſtenlande und in Venedig beſte
henden evangeliſchen Gemeinden und Paſtorate befördern zu dürfen
In Folge dieſer erhaltenen Ermächtigung haben ſich die kaiſerl. Con
ſiſtorien mit Vergnügen bereit erklärt, die Verſendung der genannten
Schriftſtücke an die Paſtoren zu übernehmen und demnächſt die in
den einzelnen Gemeinden geſammelten Beiträge an den hieſigen Aus
ſchuß gelangen zu laſſen.

Heidelberg, d. 10. März. Einige Heidelberger Studenten
veröffentlichen im Frankf. Journal betreffs der ſ. 3. vielbeſproche
nen Ladenburger Vorfälle folgende Erklärung, d. d. Heidelberg den
7. März: „Um den vielfachen Anfragen welche unaufhörlich an uns
ergehen, zu entſprechen und unſeren freiwillig und unfreiwillig von
hier abgegangenen Freunden zur Nachricht, machen wir hiermit be
kannt, daß in Folge der ſtrafrechtlichen Unterſuchung welche, die La
denburger Angelegenheit betreffend dahier geführt worden iſt keiner
der dermaligen Corpsſtudenten als ſchuldig zur Strafe gezogen iſt.

Frankfurt a. M., d. 8. März. Unter vorſtehendem Datum
wird der „Kaſſeler Ztg. gemeldet: Meine frühere Conjectur, daß
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ſchliezlich Bundes Execution gegen Dänemark erfolgen könnte beſtä
tigt fich vollkommen. Darf ich einer mir ſonſt als zuverläſſig be
kannten Quelle Glauben ſchenken, ſo hat Herr v. Bismarck welcher
geſtern aus Berlin wieder hier eingetroffen iſt, bereits die Ermächti
gung mit hierher gebracht, im Vereine mit dem von Wien aus hiefür

in den letzten Tagen bevollmächtigten k. k. Bundespräſidial-Seſandten
eine Vorlage in Betreff der vereinten Schritte Oeſterreichs und Preu
ßens, um das däniſche Cabinet zum Verlaſſen eines energiſcheres
Verfahren bedingenden Vorgehens zu bewegen, einzureichen, und es
dürften ſonach durch dieſe Angelegenheit die Verhandlungen des Bun
destags eine erhöhtere Bedeutung erhalten.

Aus dem Holſteiniſchen, d. 12. März. Die zuerſt von
„Faedrelandet“ gebrachte Nachricht, daß Graf Kielmannsegge
ſich mit einer Beſchwerde der lauenburgiſchen Ritter und Landſchaft
gegen das volſtein lauenynreiſage Miniſterium nach Frankfurt a. M.
begeben habe, beſtätigt ſich vollkommen. Vielleicht wird ſchon in der
heutigen Bundestagsſitzung die Uebergabe dieſer Beſchwerde angezeigt
werden. Auch die holſteiniſche Ritterſchaft will ſich, wie „Flyve
poſten“ gemeldet hat, nunmehr an den Bund wenden. Wie wir hö
ren, befindet ſich die betreffende Beſchwerdeſchrift bereits unter der
Preſſe. Wir wünſchen im Intereſſe der Herzogthümer, daß dieſelbe
recht bald veröffentlicht werde. Ein Gleiches wäre in Bezug auf eine
Rechtfertigung zu wünſchen, welche wie uns aus guter Quelle
mitgetheilt wird, die Majorität der ſchles wigſchen Ständeverſamm
lung gegen die Anſchuldigungen und Drohungen des k. Kommiſſärs
bei Gelegenheit der Verweigerung der Repartition der dem Lande
auferlegten außerordentlichen Steuern zu richten ſich veranlaßt gefun
den hat. Eine Veröffentlichung dieſes Aktenſtücks erſcheint nämlich
deshalb um ſo nothwendiger, weil die Majorität der ſchleswigſchen
Stande an kein anderes Forum ſich wenden kann, als an das der öf
fentlichen Meinung. Das däniſche Kabinet will und wird keine auch
noch ſo begründete Beſchwerde der deutſchen Majorität annehmen
an den deutſchen Bund aber kann dieſelbe ſich auch nicht wenden es

bleibt ihr alſo nichts übrig, als ihre Vertheidigung, die doch kein in
ländiſches Blatt aufnehmen darf, der Preſſe im Jnnern Deutſchlands
zur Veröffentlichung zu übergeben. (N. 3.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Der heutige „Moniteur theilt mit,

daß in der geſtern in den Tuilerieen ſtattgehabten Sitzung des Staats
raths die projektirte Steuer auf Aktien und Obligationen feſtgeſtellt
worden ſei. Die Steuer für Stempel und Circulation der Werth
papiere iſt. von 5 auf 15 Centimes erhöht worden wobei nur der
wirkliche Kapitalwerth in Anſchlag gebracht wird. Jn der Art der
jetzigen Erhebung tritt keine Veranderung ein. Ein Reglement wird

die Anwendung auf fremde in Frankreich gehandelte Werthpapiere
feſtſtellen.

Paris, d. 15. März. (Tel. Dep.) Nach dem „Moniteur“
iſt der Wittwe des früheren Miniſters de Martignac eine außerordent-
liche Penſion von 6000 Fr. verliehen worden. General Korte
wurde zum Großkreuz der Ehrenlegion befördert. Der Senat hat

geſtern den Geſetzentwurf bezüglich der Dotation des Herzogs von
Malakow genehmigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. März. (Tel. Dep.) In heutiger Sitzung des

Unterhauſes ſagte Lord Palmerſton, daß der in Paris zwiſchen
England und Perſien abgeſchloſſene Traktat günſtigere Bedingungen
enthalte, als die geweſen welche der perſiſche Bevollmächtigte dem
engliſchen Geſandten in Konſtantinopel Lord Stratford angeboten
habe. Eine Protektion perſiſcher Unterthanen werde England nur
dann beantragen, wenn die übrigen Mächte daſſelbe thun. Jm
Oberhauſe gab Clarendon eine Skizze des mit Perſien abgeſchloſſe
nen Vertrages: „1) Perſien reſpektirt die Unabhängigkeit Herats und
Afghaniſtans. 2) Wenn ein Streit zwiſchen Perſien und Afghaniſtan
auszubrechen droht ſo ſucht Perſien zuerſt Englands Vermittelung
nach. 3) Jſt es zum Kriege zwiſchen dieſen Ländern gekommen ſo
kann Perſien Herat wieder zum Nachtheil Afghaniſtans erobern. 4)
Jn kommerzieller Hinſicht wird England von Perſien den meiſt be
günſtigten Staaten gleichgeſtellt. 5) Der bisherige Bevollmächtigte
Englands, Murray, wird in Teheran ehrenvoll aufgenommen. 6)
England übt auf perſiſche Unterthanen nur dann Schutz aus, wenn
derſelbe verlangt wird. Beide Häuſer haben ſich vertagt.

London, d. 15. März. (Tel. Dep.) Wie der miniſterielle
„„Obſerver“ zuverſichtlich meldet, wird die Auflöſung des Parlaments
am 25. März erfolgen und die letzte Sitzung am 23. März ſtattfin
den. Die Neuwahlen würden demnächſt binnen 14 Tagen ihren An
fang nehmen. Einer Depeſche aus Petersburg zufolge ſteht es

e t r e iſt, eine Reiſe nach Parisund Italien anzutreten. ährend ſeiner Abweſenheit wird ichsrath die Regentſchaft übernehmen. e t der in

Rußland und Polen
Wenn die aus Kaukaſien in Konſtantinopel bis zum 2. März

eingetroffenen Berichte Glauben verdienen [gewöhnlich gehen ſie ſo
hoch über die Wirklichkeit hinaus, wie die ruſſiſchen tief hinter derſel
ben zurückbleiben], ſo haben die ruſſiſchen Truppen an der Laba wie
der eine Niederlage erlitten, wodurch ſie gezwungen wurden, auf das
andere Ufer des Fluſſes zurückzuweichen wobei ſie 400 Mann und 4
Feldſtücke, ſo wie einen Theil des Gepäckes im Stiche ließen.

Kann Türkei.onſtantinopel, d. 6. März. Die Pforte hat ein Preerlaſſen. Druckereien und lithographiſche Anſtalten ren ſherer

Genehmigung Von Druckſchriften muß ein Exemplar zur Beurthei
lung und Bewilligung dem Unterrichts Conſeil vorgelegt werden
Nachdruck iſt verboten.

China.
Die am 12 März in Trieſt eingegangenen Berichte aus Hong

kong vom 30. Jan. beſtätigen die bereits mit der vorigen Poſt ein
gegangenen Nachrichten, daß Admiral Seymour das Fort Dutch
Folly geräumt und einen Theil der Vorſtädte von Canton eingeäſchert
hat. Näheren Mittheilungen zufolge machten die Chineſen etwa
10 000 Mann ſtark am 18. Jan. einen heftigen Angriff auf das ge
nannte Fort, wurden aber zurückgeſchlagen, worauf der Admiral von
denſelben aus, ſowie mittelſt des Dampfers „Niger“ die Stadt ſehr
heftig bombardirte. Am folgenden Morgen räumte er das Fort und
zog ſich nach dem Teeto Tum Fort zurück, wo er bis zur Ankunft
der nächſten Poſt ſein Hauptquartier aufſchlagen will. Jn Wham
po a ſind, nachdem der Platz von den Fremden geräumt war, die
Docks und das ſonſtige Eigenthum der Letzteren von den Chineſen
zerſtört worden. Jn Amoy ſind zwar noch keine Unruhen vorge
kommen, doch war man nicht ohne Beſorgniß da die Chineſen Bat
kerieen errichteten, wie ſie ſagten zur Abwehr und Vertheidigung
wenn die Briten ihre Operationen ſo weit ausdehnen ſollten. Ahlum,
einer der Eigenthümer der Bäckerei in Hongkong, von welcher der
Vergiftungsverſuch ausging, iſt in Macao verhaftet und zurückgebracht
worden. Er wird mit neun Andern vor die nächſten Aſſiſen geſtellt,
und auf die Einbringung ſeiner zwei Werkführer iſt ein Preis von
1000 Dollars geſetzt.werden chineſiſche Vaganten und ſonſtige verdächtige Leute fortgeſchafft
und nach der Jnſel Hainan gebracht. Jn den letzten Tagen des Ja
nuar erhielt man in Hongkong Kunde von einem Plane der Chine
ſen, ſich des Dampfers „Queen zu bemächtigen, der nach Macao
beſtimmt war. Man ſandte ein anderes Schiff nach und verhaftete
alle chineſiſchen Paſſagiere.

Naturforſchende Geſellſchaft.
(Am 24. Januar.

Herr. Prof. Girard ſprach, anknüpfend an einen früheren Vortrag über die
norddeutſche Braunkohlenbildung von Darwins Schilderungen der Vegetation in
gleichen Breiten auf der Süd und Weſtküſte von Südamerika, ſoweit dieſelben zur
Beurtheilung der Moorbildungen von Wichtigkeit ſind, und knüpfte daran vergleichende
Betrachtungen über einige Punkte der nördlichen Hemiſphäre.

(Am 7. Februar.
Herr Prof. M. Schultze theilte die Reſultate ſeiner fortgeſetzten Unterſuchun

gen über die feine Structur der Geruchsorgane bei Menſchen und Thieren mit.
Herr Prof. Girard ſprach über ſeltene Flächen beim Quarz, die als Zuſchär

fung der Endkanten auftretenHerr Prof. v. Schlechtend al berichtete über ein im Handel vorkommendes
blutſtillendes Heilmittel das man als die Haarbildung von Farrn erkannte und nach
Prof. Oudeman s Ermittlungen theils von einem urſprünglich auf Sumatra heimi
ſchen Farrn Polypodium Barome- L. theils von drei javaniſchen Baumfarrn Al-
sophila Iurida BI. Chnoophora tomentosa Bl. und Balantium ehrysotrichum
Hook. ſtammen ſoll. Herr Prof. v. Schlechtendal machte endlich noch eine Mit
kheilung über die Keimungsweiſe der Ophioglosseen.

Theater Notiz
Jm Intereſſe aller Freunde der Kunſt dürfte mit Bezug auf

die morgende Vorſtellung die Mittheilung am Orte ſein daß gerade
der „Flesco“ nach dem einſtimmigen Ürtheile der deutſchen Thea
terpreſſe „nach jeder Seite hin zu den vorzüglichſten Leiſtungen un
ſeres Gaſtes, des Königl. Hoſfſchauſpielers Herrn Liebe zählt.“

Da nun auch für die Beſetzung der übrigen Rollen beſtens ge
ſorgt, und für die Jnſcenirung des Stückes das Arrangement deſſel
ben auf der Oresdner Hofbühne maßgebend geweſen iſt ſo dürfen
wir mit Sicherheit einem der genußreichſten Abende gegenwärtiger

Theaterſaiſon entgegen ſehen.

Bekanntmachung.In der am heutigen Tage öffentlich ſtattgehabten Verlooſung ſind von den
Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 die in der An
lage verzeichneten Nummern gezogen worden. Dieſelben werden den Beſitzern mit
der Aufforderung gekündigt, den darin verſchriebenen Kapitalbetrag vom 1. October
d. J. ab, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchul
den Tilgungskaſſe hierſelbſt Hrantenſtraße Nr. 91, oder bei der nächſten Regie
rungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den

dazu gehörigen erſt nach dem 1. Oetbr. d. J. fälligen Zinscoupons Ser. III. Nr. 3
bis 8 baar in Empfang zu nehmen.Um etwaigen Wünſchen der Inhaber zu genügen wollen wir dieſe Schuldver
ſchreibungen ſchon vom 1. k. M. ab bei den vorgedachten Kaſſen einlöſen laſſen in
dieſem Falle werden die vom I. k. M. ab laufenden Zinſen zu 4 pCt. bis zum 15.
und beziehungsweiſe bis zum Schluſſe des Monats in welchem die Schuldverſchrei
bungen bei dieſen Kaſſen eingereicht werden gegen Ablieferung der am 1. Oetbr. d.
J. und ſpäter fälligen Zinscoupons Nr. 2 bis 8 baar vergütet werden. Wird jedoch
eine Schuldverſchreibung erſt in dem Zeitraum vom 16. Septbr. bis Detbr. d. J.
präſentirt, ſo iſt der an dem letzteren Tage fällige Zinscoupon Nr. 2 davon zu tren
en und für ſich allein in gewöhnlicher Ark zu realiſiren

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscou
pons wird von dem zu zahlenden Kapital zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich
verabreicht. Dieſelben können ſich jedoch auf ſchriftliche Geſuche um Auszahlung der
Kapitalien und Zinſen nicht einlaſſen ſondern werden ſolche unberückſichtigt und por

topflichtig den Bittſtellern zurückſenden. e SAuf der Anlage ſind zugleich die Nummern derjenigen Schuldverſchreibungen der
Anleihen von 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855. welche bis zum Monat März
1856 ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch nicht realiſirt und daher nicht mehr
verzinslich ſind, mit abgedruckt, und es werden die Jnhaber derſelben zur Vermei
dung weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. S

In Betreff der am 8. Septbr. 1806 ausgelooſten und gekündigten Schuldver
ſchreibungen der gedachten Anleihen wird auf das am 8. Septbr. v. J. bekannt ge
machte Verzeichniß derſelben Bezug genommen welches bei den Regierungs Haupt
und Kreis Steuerkaſſen Einſicht offen Kegt.

Berlin, den 12. März 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet Nobiling. Guüenther
Dieſelbe iſt dem Staats Anzeiger““ vom 15. d. M. beigelegt.

Einer in Hongkong erlaſſenen Ordre zufolge
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Maurer Johann Gottfried

Moertz gehörige, in hieſiger Stadt an der
großen Steinſtraße sub No. 15, früher No. 160
belegene und im Hypothekenbuche der Stadt
Halle Band V No. 160 eingetragene Grund
ſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt
Seitengebäude Hofraum und Garten, nach
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen,
in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6612 15
ſoll

am 23. Juli 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem De
putirten Herrn Kreis-Gerichts-Rath?Balcke
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Halle a/S. am 19. Decbr. 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Subhaſtationspatent.
Ausgeklagter Schulden halber wird das dem

Hekonomen Chriſtoph Kühne in Gr. Müh
lingen gehörige, daſelbſt belegene Vollſpän
nergut, mit allem Zubehör in Summa auf
35,573 25 Courant gerichtlich taxirt,
nämlich:

das Wohnhaus 800
2) die Scheuer 850
3) der große Stall links

incl. Waſchhaus 700
4) die kleinen Ställe rechts 175
5) der Taubenpfeiler 150
6) die Gärten 8007) 118 Mrg. 34 R. Acker

plan Nr. 305 an der Zen
zer Grenze à Morgen

140 S 16,540 158) 5 Morg. 148 R. Plan
Nr. 78 in den Bauer
flecken à Morg. 200 1160 10

9) 42 Morg. 69 R. Plan
Nr. 64 vor und in den
Seliken, à Morg. 140 5930

10) 29 Morg. 108 R. Plan
Nr. 77 an der Langen
ſtraße à Mrg. 180 5328

11) 28 Morg. 103 R. Plan
Nr. 58 in Baasdorf, à

3140Morg. 110
Sa. 35,573 2 25

zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbieten
den geſtellt. Zu dem Ende iſt

der 19. Junius 1857
zum einzigen und ausſchließlichen Bietungster
min anberaumt und werden beſitz und zah
lungsfähige Kaufluſtige hierdurch geladen, an
dieſem Tage Morgens 11 Uhr vor unſerm De
putirten Herrn Kreis Gerichtsrath Herzog
zu erſcheinen nach Eröffnung der Verkaufs
bedingungen ihre Gebote zu thun und auf das
Meiſtgebot, nach Vorſchrift des Subhaſtations
edicts, Mittags 12 Uhr den Zuſchlag oder ſon
ſtige Reſolution zu erwarten
Bernburg, den 4. März 1857.

Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.
I. Abtheilung

Wohlgebohren.

Bekanntmachung.
An hieſiger Stadtſchule ſoll ein achter Leh

rer angeſtellt werden. Die Stelle iſt mit
einhundert und funfzig Thalern jährlichen
Gehalts incl. freier Wohnung dotirt. Quali
ficirte Bewerber werden hierdurch erſucht, ſich
deshalb an uns zu wenden.

Artern, den 12. März 1857.

Groſte Pferde Auetion
in Halle a/S.

Jm Auftrage des Herrn J. Heinemann ausv Aſchersleben werde ich Dienstag am 2. März
d. J. von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthofe S

„zur goldenen Kugel hier eirea 90 Stück ercheron- Pferde
beſter Abkunft, mit einer vierwöchentlichen Garantie in Betreff der Fehlerfrei
heit und auf Verlangen eines dreimonatlichen Credits, öffentlich verſteigern. Unter
dieſen Pferden ſind 12 Stück 6jährige Hengſte, 30 Stück Stuten, zur

e

Der Magiſtrat.

Zucht und Arbeit paſſend.
Halle, d. 11. März 1857. Carl Paetzoldt.

Auctions Commiſſar und gerichtlicher Taxator.

Königl. Sächſiſche confirmirte
Lehbensversicherungs-Gesellschaft zu Leipezig,

begründet im Jahre 1831 auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit beaufſichtigt von der Königl.
Staatsregierung durch einen Königl. Commiſſär und dem Geſellſchafts Ausſchuſſe.

Von dem ODirectorium der Geſellſchaft iſt mir die Beſorgung der Agenturgeſchäfte für
hieſigen Ort und Umgegend übertragen
burg als ſolcher beſtätigt worden.

auch bin ich von der Königl. Regierung zu Merſe

Demzufolge erbiete ich mich zu unentgeldlicher Abgabe von Statuten und andern die An
ſtalt betreffenden Druckſachen, zu Ertheilung näherer Auskunft und zu Annahme von Ver
ſicherungs Anträgen.

Die Lebensverſicherungen nehmen die allgemeinſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch.
Der Familienvater ohne Vermögen, der den Seinigen nach ſeinem Tode ein Fortkommen

ſichern will; der Gläubiger, der beim Tode ſeines Schuldners Gefahr für ſeine Forderung be
fürchtet der Geſchäftsmann, der ein anvertrautes Kapital gegen die Wechſelfälle des Glückes
ſchützen oder die Hemmung ſeines Geſchäfts vorbeugen will
wenn ſein reicher Aſſocie plötzlich ſterben und er verbunden ſein würde,

die daraus entſtehen könnte,
deſſen Vermögen her

auszuzahlen z derjenige, welcher Kinder verſchiedener Ehen unter einander gleichſtellen will, c.
für ſie alle bietet die Verſicherung des eigenen Lebens oder des Lebens eines Andern das
zweckmäßigſte, leichteſte und ſicherſte Mittel dar.

Möge die ſegensreich wirkende Anſtalt fernerhin recht häufige Benutzung finden.

Trinkkeller, Agent in Wettin
5— 6000 3000 100 u. 300

ſind jetzt auf ländliche Hypothek auszuleihen

dürch Juſtizrath Wilke.
Die Fabrikgebäude

der frühern Rübenzucker-Fabrik in Kieritzſch
bei Leipzig, unmittelbar an der Baierſchen Ei
ſenbahn, äußerſt ſolid und durchaus maſſiv ge
baut, welche ſich zu jedem induſtriellen Etabliſ
ſement eignen, ſind zu verkaufen durch

J. E. Glöckner in Leipzig
kl. Fleiſcherg. Nr. 7.

Gut v ereüee.
Ueber verkäufliche Güter jeder Grösse

und Bodenbeschaffenheit in Preussen, Pom-
mern, Posen, Schlesien u. s. w. giebt ſtets
gerne Auskunft und empfiehlt Refſect. u. A.
Bin adl. Gut, vahe dem Absatz und nicht

weit V. d. Bahn in einem der wärmsten
Kreise Von C. 1930 II. M. durchweg
Weizenboden, incl. 300 M. Wiesen, mit
o. 1300 Schaffen u. s. w. fär 90,000
m. 30,000 Anz. sowie

ein dito v. c. 6800 M. M. incl. c. 4000
M. Acker u. Wiesen, Rest Porst u. S. W.,
für 120,000 mit 60,000 Anz.

mit der Bitte um Anfragen nach Danzig
2. Z. Naumburg a S.
Wheocdk. Wesmer aus Danzig,

Langegasse Nr. 29.

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mit

Auflöſung meiner Wirthſchaft das vorhandene
Rindvieh und 7 Pferde, darunter 6 Rappen,
ohne Abzeichen, von 5 bis 9 Jahren und 1
Fuchshengſt, Raſſepferd, 3 Jahr alt, öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen, und habe dazu einen
Termin auf den

27. März d. J. Vormittags 10 Uhr
in meinem Gute zu Belleben anberaumt,
wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Belleben, den T1. März 1857.
Der Gutsbeſitzer Schönwald.

Kirchenacker- Verpachtung.
Den 30. März d. J. Vormittags 11 Uhr

werden im Schullokale zu Werderthau 15
Morgen der daſigen Kirche gehörige Aecker auf
6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Auf dem Rittergut Wegwitz bei Merſe
burg wird zur Erlernung der Oekonomie ein
junger Mann zu Oſtern d. J. geſucht.

Mehrere Rittergüter
im Preiſe von 30, 50 100,000 einige
größere und kleinere Landgüter im König
reich und der Provinz Sachſen unweit Leipzig
ein ſchönes Mühlengrundſtück, ſowie ein
äußerſt preiswürdiges Rittergut in ſchön
ſter Lage Weſtpreußens ſind zu verkaufen. Nä
heres durch J. Glöckner in Leipzig, kl.
Fleiſcherg. Nr. 7.

Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

Haus ſammt Eingebäuden, Hofraum und ſon
ſtigem Zubehör, ſowie 14 mir zugehörige Mor
gen Feld, ausgezeichnete Claſſe, in einem Plane
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen und kön
nen Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung
treten.

Lauchſtädt, den 12. März 1857
Der Fleiſchermeiſter
Carl Stengel.

Mühlengrundſtücks Verkauf
Eine der größten Geſchäfts Mühlen bei

Naumburg an der Sagle, nahe an einer
Stadt und Eiſenbahn, beſteht in 4 Deutſchen
und 3 Amerikaniſchen Mahlgängen, 1 Del
mühle, 20 Morg. Feld und Gartken, ſoll mit
ſämmtlichen todtem und lebendem Jnventar,
Familien Verhältniſſe halber ſofort verkauft
werden. Zur Uebernahme ſind erforderlich
10 15,000 Anzahlung.

Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen
Carl Bauer in Naumburg Nr. 274.
Handbuch der Fremdworter

von
Dr. F. E. Petkri.

Zehnte vermehrte Auflage

gr. 8. broch. à 2 Geb. 2 Thlr. 10 Ngr.
Stets vorräthig in der

Pfeſferschen Buchhamndlg.
in MalIe.

Jn meiner Material c. Handlung
findet ein qualificirter junger Mann zum T.
April als Lehrling Placement. Offerten
X. V. Z. poste rest. Querfurth franco.
Ein Goldarbeitergehülfe wird
geſucht von Carl Recke in
Eisleben.



a Mrüühjahrs- Wouveautésin Mousselinen, Jaconetts, Barege, Seide und andern neuen Stoöffen ſind in gro
ßer Auswahl eingetroffen und halten beſtens empfohlen

J. Hellfron Co. großte Steinſtraße 63.Werniche s Geſchichte det Welt

4 Bände. 182 Bogen. Lex.-Oktav. 7 Thlr.

Dieſe bis auf die neueſten Ereigniſſe fortgeführte, Weltgeſchichte giebt ein
klares Geſammtbild der Entwicklung und Fortbildung des Menſchengeſchlechts
und führt die hiſtoriſchen Thatſachen in feſſelnd lebendiger Darſtellung dem Le
ſer vor Augen ſie wird um deswillen und nach dem einſtimmigen Urtheil der
competenteſten Kritiker in jeder Familie als ein unerläßliches Bildungsmittel

e mit dem reichſten Segen benutzt werden. Der Preis iſt ein ungewöhnlich billiger.
Jn allen Buchhandlungen Berlin: Alexander Duncher.

Malle, Pfeffersche Buchhandlung

600 Stück
Confirmandin Am aus Nock er Frack, Beinkleid, Weſte, Chemi
ſett, Hals U. Taſchentuch beſtehend von 3 h. 10 Sgr. bis I W. einzig und allein nur im

Haupt Oepot fertiger Herren Garderoben von W. Salym Comp.
105/396, Leipzigerſtraße 106/896.

Beſtellungen auf das zweite Quartal ver Zeitſchriften Gartenlaube Dorfbar-
bier Kladderadatſch Volkszeitung FamilienjournalMuſter- und Modezeitung Landwirthſch. Dorfzeitung 2e. c.
zu prompter Beſorgung

Bazar
übernimmt

Oarl Missmerr's Buchhandlung in Delitzſch

Gr. Hafer Spechkbitelkkinmge
in ausgesuchter Qualität empfing und empfehlt G. Golfehe Meer a S v S mnehit nebstRR. Gothaer Se Welt und Angen wurst; auch erhielt ich eine Partie echter e

G. Goldene
Extra ſchöne

Göttinger Trüffel- Leber
Wur
Julius Rihert.

See Dorſchwieder friſch bei Julius Riſtert,

Feinſte Glanz Stärke,

empfing

Nltramarinblau, Eſchel u. Neublau
im feinſten Pulver Kugeln und Tafeln,

Berliner weiſte ausgetrocknete Ober
ſchal-Talg-Seife,

Berliner gelbe Schmier u. Niegel-
Seife, Cocus-Seife, Soda, Pott-
aſche bei

W. Würstenberg Sohn.
raktiſcher Zahnkitt in Etuis à 5 undBr mittelſt welchem man hohle Zähne

leicht und dauerhaft auskitten und ſich da
durch ſicher gegen Zahnſchmerzen ſchützen kann.

Zu haben bei O. Ia img. Neunhäuſer Nr. 5.

Offene Stelle.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Oeko

nomie Verwalter findet ſofort Anſtellung auf
dem Rittergute Schkopau bei Merſebürg.

Theater.
Zum Benefiz des Herrn Dienemann wird

nächſten Mittwoch den 18. d. Mts. Lortzings
allſeitig beliebte Oper

Czaar und Zimmermann
uns vorgeführt. Wenn wir das kunſtſinnige
Publikum Halle's hierauf nochmals aufmerk
ſam machen, ſo glauben wir auch die Hoff
nung ausſprechen zu dürfen, daß durch ein
gefülltes Haus dem Beneficianten, welcher ſich
ſtets als ein tüchtiges und fleißiges Mitglied
des hieſigen Theaters bewährt hat, eine wohl
verdiente Anerkennung gezollt werde umſo
mehr, als gewiß Alles aufgeboten werden wird,
die Vorſtellung zu einer gelungenen zu machen.

Mehrere Theaterfreunde.

Gl. MetzerCoiffeur,

empfiehlt am Platze größ
a tes Lager vorzüglichſter Par
fümerien und ToiletteSei
Afen wie chemiſcher Haarfar

ben und ſetze von Dtzd. ab niedrigſte Preiſe.
Sämmtliche Waaren ſind das Feinſte von Toi
lette- Artikeln und halte geehrten Käufern Pro
ben ſtets bereit; Haar Taſchen ,Zahn und
Nagel Bürſten, Raſirpinſel, die verſchiedenſten
Kämme in Elfenbein, Kautſchouc und Büffel

S

Hochzeitsgeſchenke
in fein vergoldetem Porzellan Glas, Si-
derolith und Lackirwaaren empfiehlt ſtets das
Neueſte a den billigſten Preiſen

delbert Loſſier in Cönnern

Theater Anzeige.
Mit Bezug auf meine frühere Anzeige er

laube ich mir das hochgeehrte Publikum noch
darauf aufmerkſam zu machen daß die Oper
„Czaar und Jimmermann welche am
Mittwoch den 18. d. Mts. zur Aufführung
kommt in dieſer Saiſon nicht wiederholt wird,
und beehre ich mich dazu nochmals ergebenſt
einzuladen F. Dienemann,

Mitglied des Theaters.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung

meiner Frau von einem Mädchen zeige ich
Freunden und Bekannten hierdurch an.

Halle, den 15. März 1857.
Dütſchke, Staats Anwalt.
Todes Anzeige.

Den am 11. März erfolgten Tod meines
geliebten Mannes des Kreisphyſikus Dr. Do
nat, zeige ich hierdurch ſeinen vielen Freun
den mit tiefer Wehmuth an. Mit mir be

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

kleine Klausſtr. Nr. 3,

horn, w. a. m. entſprechen jeden Anforderungen.

trauern ihn ſchmerzlich ſeine gute Mutter und
liebende Geſchwiſter

Güſten, den 12 März 1857.
Die tief betrübte Wittwe

Henriette Donat geb. Hoch

Berliner Börſe vom 14. März. Die Stimmung der
heutigen Börſe war im Allgemeinen günſtiger und ſtellten
ſich die meiſten Courſe in Folge deſſen beſſer als geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg den 14. März. (Rach Wispeln.)

Weizen 61 68 4 Gerſte 99 4Roggen 42 46 e Hafer 23 25
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39 40

Nordhauſen, den 14. März.
Weizen 2 38 bis 2 27 SRoggen o 22 e 2Gerſte e I eHafer e 28 l 2Rüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Quedlinburg den 12. März. (Nach Wisvpeln.)
Weizen 55 62 P Gerſte 32 38
Roggen 36 46 Hafer 2 25Mohnöl der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 13 19
Leinöl der Centner 16
Rüböl der Centner 18--18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. März Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 16. März Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 14. März Abends 2 Fuß 5 Zoll.
am 15. März Morgens 2 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. März am alten Pegel 8 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. März. L. Duvinage, 2 Kähne,
Lumpen, v. Berlin n. Halle. F. Zieb, Güter, desgl.

H M. Dampfſchifff. Comp., Schleppkahn Karl, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Werner, Rohei
ſen, v. Hamburg u. Bernburg. A. Schmidt, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke, desgl.

Niederwärts, d. 14. März. C. Rathge, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Genthin. F. Neubert, Weizen
u. Gerſte, v. Calbe a/S. n. Hamburg. A. Bernau,
Gerſte, desgl. W. Lehmann, Thon, v. Belgern nach
Berlin. C. Schmidt, 2 Kähne, Bruchſteine, v. Plötz
ky n. Neuſtadt Magdeburg W. Köhling, 2 Kähne,
desgl. n. Hamburg. F. Andrege, Cichorienbrocken, v.
Schönebeck n. Breslau. Wwe. Mucke, Gerſte, von
Dresden n. Magdeburg. A. Weidner, Weizen u. Ger
ſte, v. Calbe a S. n. Hamburg. F. Höppner I
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Heſſe I., desgl.
G. Meyer, desgl. A. Höppner, desgl. H. Mei
necke, Mauerſteine, v. Frohſe n. Magdeburg. F. Schu
ſter, Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt.Magdeburg. E.
Schnuppe, desgl. C. Maaß, Ghyyposſteine, v. Beeſen
n. Berlin. W. Ernſt, Gypsmehl, desgl. C. Heck
temeher, Gerſte, v. Mühlberg n. Hamburg. C. Cle
mens, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. F. Krü
ger, desgl.

Magdeburg, den 14. März 1857.
Königl. Schleuſenamt, Haaſe.



Beilage zu Nr. 61 der Halliſchen Zeitung (imn Schwetſchte ſchen Verlage)

Halle, Dienstag den 17. März 1857.

Geiſtliche Muſik in der Domkirche.
Am 14. März veranſtaltete die blinde Sängerin Frl. Auguſte

Knop unter gütiger Mitwirkung des Herrn Organiſt Farenberg und
des Stadtſingechors ein geiſtliches Concert, in welchem die Künſtlerin
eine machtvolle Altſtimme und tiefes religiöſes Gefühl bekundete; die
Ausdrucksfähigkeit des klangreichen Organes würde zu noch größerer Gel
tung kommen wenn ſich die Sängerin nicht blos in den Extremen
des ſtarken und ſchwachen Tonausdrucks bewegte zwiſchen der äußer
ſten Stärke und Schwäche des Tones liegen gerade für den religiöſen
Gefühlsausdruck die mannigfaltigſten Gradationen des Vortrags
der Geſang des Frl. Knop gleicht einem guten Steindrucke; Licht und
Schatten iſt nur weiß und ſchwarz; den Farbenglanz des Ge
mäldes kann aber der Sänger als feiner Seelenmaler nicht entbehren.
Möge Frl. Knop ihren reichen Kunſtfond zur allſeitigen Ausbildung brin
gen ſie wird ſich durch ihre künſtleriſche Selbſtvollendung den ſchönſten
Lebensgenuß bereiten.

Das durch Herrn Haßler reorganiſirte „Stadtſingechor“ trug
mehrere Geſangſtücke mit lobenswerther Präciſion vor damit iſt aber vor
läufig unſer Lob erſchöpft Präciſton kann in einem derartigen Chorinſti
tute, wo der Director unumſchränkter Regent und Meiſter iſt, erzw un
gen werden von den übrigen guten Eigenſchaften eines „geſchulten“
Chores müſſen wir von der Zukunft das Weitere erwarten. Die ſehr
merkbaren Schwankungen in der Jntonation (beſonders im „Boce quomodo
von Gallus) rühren ohne Zweifel von mangelhafter Athembeſchulung her.
Daß das richtige Athmen, mit vollſtem Bewußtſein, zum Chorſin
gen gehört, wird kein Fachverſtändiger in Abrede ſtellen. Keiner darf ſich
hier blos ſeinem natürlichen Lebensgefühle überlaſſen die Lehre
vom „richtigen“ Athmen iſt das Fundament für Geſang der „ge
wöhnliche“ Athmungsproceß iſt ja beim Sänger und Redner gar nicht
anwendbarz das Athmen muß ſomit für den Kunſtgebrauſch gründ
lich gelehrt, und durch Nachahmung erlernt werden. Ungern ver
mißten wir, gewiß mit Vielen, in den Geſangvorträgen des Chors:
deutliche Ausſprache! ja die mir zunächſt ſtehenden Zuhörer
konnten mit mir oft nicht unterſcheiden, ob lateiniſcher oder deutſcher
Text geſungen wurde. Die Sprache iſt der eigentliche Körper, welcher
ſich nur in der beſeelten Hülle des ätheriſchen Klanges verklärtz deut
liche Ausſprache iſt ſomit ganz ſelbſtverſtändlich die erſte und unerläß
lichſte Hauptforderung, welche die Theorie dem Sänger ſtellen muß und
leider, leider! wie ſelten werden nicht die Sänger mit einer gründ
lichen Sprachbeſchulung. Die moderne Geſangſchule überſpringt oft keck
die Bildung der Sprach und TonElementez man lernt nicht „zeich
nen“, man malt ohne Weiteres im willkührlichſten Farbenwechſel unbe
ſtimmte Dämmerlichtsgeſtalten in den Kunſthimmel hienein. Verliert
ſich das Wort in der Tonmaſſe, wird es ungenau, unrichtig gebil
det, gehemmt, verſchluckt, ſo iſt die Wirkung des Geſanges nur
eine ſinnlichez der Geſang verliert ſo ſeine höhere Bedeutung, ſeine
vollgültige geiſtige Wahrheit. Ueber die geſchichtlichen Notizen
des Programms walten wohl einige beſcheidene Zweifel; Eccard kann
nicht füglich 1583 geſtorben ſein, da er 1608 als Kapellmeiſter an den
Hof nach Berlin berufen wurde, wo er 1611 erſt ſtarb. Homilius
ſtarb 1785 den 1. Juni.

Die Orgelſätze wurden würdevoll vorgetragen die Begleitung konnte
wohl an einigen Stellen etwas discreter ſein. G. Nauenburg.

Theater Nachricht.
Jn der am Mittwoch ſtattfindenden Benefizvorſtellung des Herrn

Dienemann, wird Hr. Bock von Deſſau als Bürgermeiſter in Lortzings
„Czaar und Zimmermann“ gaſtiren wir wünſchen dem Benefizianten ein
zahlreiches Auditorium, und erwarten einen recht erheiternden Kunſtge

nüß. G. Nauenburg.Schwur Gerichtshof in Halle
am 13. März.Richter Collegium Wie bisher die Staats Anwaltſchaft wurde durch den Staats

Anwalt Dütſchke vertreten.
Auf der Anklagebank ſaßen der Putzwaarenhändler Moritz Thebes und der Ma

giſtratsSekretair Johann Göricke aus Cönnern, angeklagt des betrüglichen Banke
rutts und reſp. der Theilnahme daran, und vertheidigt durch die Herren Juſtiz Räthe
Fritſch und Riemer. Nach Inhalt der vorgetragenen Anklage hatte Thebes von

13850 bis 1856 ein Putzwaarengeſchäft in Cönnern betrieben welches ſo bedeutend
geweſen ſein ſoll daß es die Führung von ordentlichen Handlungsbüchern erforderte
was nicht geſchehen iſt. Im Februar hat er dieſes Geſchäft ohne beſondere Taxe
vder Jnventur an den Göricke für 1300 Thaler verkauft, ohne daß das Kaufgeld be
zahlt worden iſt. Es wird nun behauptet daß dieſer Contract nur zum Schein und
in der Abſicht aufgeſtellt ſei, um die ihre Befriedigung verlangenden Gläubiger die
Putzhandlung von Sagtz und Handſchuhhandlung von Dan in Halle, deren Forderun
gen damals fällig waren zu hintergehen. In dieſer Beziehung war behauptet, daß
Thebes im Februar ſeine Zahlungen eingeſtellt, daß Göricke als Schreiber keine Mit
el gehabt das Kaufgeld zu berichtigen und auch keine Kenntniß beſeſſen das Ge
ſchäft zu betreiben, und daß Göricke auch keine Forderung an Thebes, wofür er das
Geſchäft hätte übernehmen können gehabt andrerſeits aber als intimer Hausfreund
der Familie Thebes deren Vermögensverhältniſſe und Zahlungseinſtellung gekannt und
er ſonach bei dem beabſichtigten Betruge der Gläubiger durch Mitabſchluß jenes Kauf
vertrages Hülfe geleiſtet. Beide Angeklagte ſtellen ihre Schuld in Abrede und be
haupten es habe zwiſchen ihnen ein Schuldverhältniß beſtanden wonach Göricke an
Thebes für geliehene Summen und Wechſelbürgſchaften 1900 Thaler zu fordern ge
habt. Eine Zahlungseinſtellung wäre zur Zeit des Contract Abſchluſſes noch gar nicht
erfolgt; außerdem ſei Göricke wohl im Beſitz eines Vermögens geweſen welcher es
nicht nur wahrſcheinlich, ſondern unter Berückſichtigung des intimen Verhältniſſes mit
Thebes auch gewiß mache daß er an letztern ſo viel Vorſchüſſe habe geben kön
nen als die Höhe des Kauſſchillings für das verkaufte Putzwagrengeſchaft betrage.
Hierüber wird von Göricke durch Production mehrerer Schuldſcheine, durch Ver
nehmung des Bürgermeiſter Horn in Cönnern und durch Verleſung der Ausſagen
mehrerer in der Vorunterſuchung vernommenen Zeugen der Beweis angetreten. Nach
beendeter längerer Debatte zwiſchen Staatsanwaltſchaft und Vertheidigung, in wel
cher erſtere das Schuldig letztere das „Nichtſchuldig beantragt, und nach ge
haltenem Reſume des Herrn Präſidenten werden den Geſchwornen darüber Fragen

vorgelegt ob Thebes ſich eines betrüglichen oder doch mindeſtens eines einfachen Ban
kerutts und Göridke der Theilnahme daran ſchuldig gemacht. Außerdem wird den
Geſchworenen noch darüber eine Frage vorgelegt ob Thebes Handelsbücher zu führen
unterlaſſen, obgleich die Führung von Handelsbüchern nach Beſchaffenheit ſeines Ge
ſchäfts erforderlich geweſen. In letzterer Beziehung hätten nämlich die vernommenen
Sachverſtändigen Kaufmann Stahlſchmidt von hier und Kaufmann Klingenberg in
Cönnern ſich divergirend ausgeſprochen insbeſondere letzterer begutachtet, daß Thebes
höchſtens ein Buch bei dem geringen Umfange ſeines Geſchäfts zu führen nöthig ge
habt habe. Nach längerer Berathung publicirten die Geſchworenen ihr Verdict auf
„„Nichtſchuldig““ beider Angeklagten in jeder Beziehung und beide Angeklagten wur
den deshalb freigeſprochen. Die Verhandlung hatte mit kurzer Unterbrechung vonz8
bis 2 Uhr gedauert.

Am 14. März.
Richter Collegium: von Hornemann, Kreis Gerichts Director als Vorſitzen e

der; Cäſar, Balke, Pergande, Kreis-Gerichts-Räthe, Bertram,
Gerichts Aſſeſſor als Beifitzer. Staats Anwaltſchaft- Voigt, Gerichts
Aſſeſſor. Vertheidiger in der erſten Sache Juſtiz Rath Schede; in der
zweiten Sache AppellationsGerichts Referendar Rindfleiſch.

1) Zunächſt wird bei verſchloſſenen Thüren gegen den Dienſtknecht Gottlob
e Hennig hierſelbſt verhandelt. Das Verdikt der Geſchworenen lautete auf
Richtſchuldig.

2) Sodann folgte die Verhandlung gegen den Arbeiter Karl Auguſt Rehfeldt
aus Wittenberg, zur Zeit in hieſiger Strafanſtalt detinirt. Derſelbe bereits 9 Mal
wegen Diebſtahls und zwar zuletzt im Jahre 1854 wegen 5 ſchwerer Diebſtähle im
wiederholten Rückfalle und Widerſtand gegen einen Beamten in Function, mit Ge
walt und Drohung, mit 12 Jahr Zuchthaus und 10 Jahr Polizei Aufſicht belegt iſt
geſtändig, in der Zeit vom 4. September 1852 bis 5. Januar 1853 ſechs Diebſtähle
mittelſt Einſteigens und Einbruchs reſp. mittelſt Nachſchlüſſels und zwei einfache
Diebſtähle in und bei Wittenberg verübt zu haben. Da Seitens des Vertheidigers
mildernde Umſtände nicht beantragt werden ſo wird ohne Zuziehung der Geſchwor
nen verhandelt und der Gerichtshof verurtheilt den Angeklagten zu 3 Jahr Zuchthaus.

Geſetz Sammlung
Das am 14. März ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4618. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Januar 1857, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen zwiſchen
Wohlau und Winzig über Polgſen und von Polgſen nach dem Poſen Breslauer Ei
ſenbahnhofe Göllendorf unter

Nr. 4619. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Febr. 1857, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde
Chauſſee von Ziegenrück über Eßbach bis zur Meiningenſchen Landesgrenze in der
Richtung auf Eßmannsdorf unter

Nr. 4620. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Febr. 1857, betreffend die Verlei
hung der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt
Ahrweiler Regierungsbezirks Koblenz unter

Nr. 4621. die Bekanntmachung über die unter dem 26. Januar 1857 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft

Germania zu Stettin. Vom 17. Febr. 1857; unter
Nr. 4622 das Geſetz über das unerlaubte Kreditgeben an Minderjährige. Vom

2. März 1857 unter
Nr. 4623. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 10. Februar

1857, betreffend die Erweiterung des Art. 35 der Uebereinkunft wegen der gegenſei
tigen Gerichtsbarkeitsverhältniſſe mit Sachſen Altenburg vom 18. Febr. /14. Jan.
1832 (Geſetz Samml. S. 105). Vom 4. März 1857; unter

Nr. 4624. die Bekanntmachung der Miniſterial- Erklärung vom 10. Febr. 1857,
betreffend die Erweiterung des Art. 35 der Uebereinkunft mit Reuß jüngere Linie

wegen gegenſeitiger Beförderung der Rechtspflege vom 5./21. Juli 1834 (Geſetzſamm
lung S. 124). Vom 4. März 1857; unter

Nr. 4625. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 10. Febr. 1857,
betreffend die Erweiterung des Art. 34 der Uebereinkunft mit Schwarzburg Rudol
ſtadt wegen der gegenſeitigen Gerichtsbarkeits Verhältniſſe vom 12. Aug. /23. Sept.
1840 (Geſetzſammlung S. 239). Vom 4. März 1857; und unter

Nr. 4626. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 10. Febr. 1857,
betreffend die Erweiterung des Art. 32 der Uebereinkunft zur Beförderung der Rechts
pflege mit Sachſen Weimar vom 23./29. März 1852 (Geſetz Sammlung S. 125).
Vom 4. März 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. März.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Mitſcherlit a. Eilenburg Wagner a. Frankfurt
a. M. Kunzendorf a. Berlin, Niemann a. Stettin. Hr. Ingen. Schluß a.
Magdeburg. Hr. Kgl. Hofſchauſp. Liebe a. Dresden. Hr. Graf v. Schulen
burg a. Vitzenburg. Hr. Graf v. Keller a. Erfurt. Hr. Landrath v. Helldorf
a. St. Ulrich.

Stacit Aüricia: Die Hrrn. Kaufl. Wispel a. Berlin Schauer a. Dettelbach,
Heſſe a. Erfurt Blankenburg a. Annaberg, Lemp a. Schw. Gemünd Braun
ſchweig a. Remſcheid, Helkenberg a. Voerde, Müller a. Crefeld, Beyer a. Mainz.

Goldner Rüng: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Thomas m. Fam. a. Laue, v. Kro
figk a. Merwiß. Hr. Amtm. Stobs a. Moonſch. Hr. OAmtm. Meyer a. Ro
thenburg. Hr. Fabrik. Lehmann a. Delitzſch. Hr. Weinhdlr. Schurich a. Cob
lenz. Die Hrrn. Kaufl. Fritzſche a. Berlin Reiſe a. Magdeburg Schlund a.
Guben, Buſch a. Berlin Farnhorſt a. Eisleben.

Goldnuer Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Grahn a. Elberfeld, Machholz a. Kaſſel,
Müller a. Magdeburg Behrend u. Steinbeck a. Berlin, Eßling a. Camburg,
Roſenbaum a. Cöthen. Hr. Amtm. Eichel a. Ermlitz. Hr. Fabrikbeſ. Reußner
a. Barmen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow a. Pommern. Hr. Freih. v. Linden
ſtröm a. Stralſund. Hr. Rent. Henning a. Stettin.

Stackt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Lipshauſen a. Schwertz, Rocholl a. Rade
v. Wald Dufft a. Rudolſtadt, Zimmermann a. Berlin. Die Hrrn. Amtl.
Scheibe a. Erfurt, Schmidt a. Queis. Hr. Gutsbeſ. Rockſtroh u. Hr. Ritter
gutsbeſ. Urſinius a. Göthewitz. Hr. Faktor Knauer a. Gröbers. Hr. Berg
miſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Conducteur Ruffmann a. Bitterfeld.

Schwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Röhrborn a. Aſendorf, Fernow a. Limburg.
Goldne Kugel: Hr. Rendant Mumme a. Naumburg. Hr. Bergbeamter Güſt

ler g. Schwanebeck. Hr. Oekon. Kettmann a. Piesdorf. Hr. Techniker Götz a.
Roslau. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzkopf, Bonſack u. Aug. Fuchs a. Brotterode,
Ad. U. Guſt. Fuchs a. Schmalkalden, Hoffmann a. Suhl, Merdenshauſen a.
Nienburg. Hr. v. Parasky a. Cammin.

Magdeburger Bahnhor: Hr. Partik. v. Buß a. Dresden. Hr. Fabrik.
Hr. Gutsbeſ. Rode a. Löbnitz. Die Hrrn. Stad. Gyalokay a.

Fesca u. Mad. Trautmann a. Berlin.
Goläne Rose:

Papa, Püspöky a. Sävoly, Czener a. R. Szombat. Hr. Kaufm. Ehrenreich
a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,19 Par. T. 328,61 Par. 331,81 Par. D. 229,87 ar. L.
Dunſtdruck 2,39 Par. L. 3,68 Par. L. 2,39 Par. L. 282 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 82 pCt. 72 pCt. 84 pCt. 79 t.
Luftwärme G. R. 11,2 G. R. 3,9 G. Rm. 6,5 G. R.



Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
n Erſte Abiheilung,den 13. März 1857 Vormittags 10 Uhr.

ueber den Nachlaß des am 30. Juni 1856
verſtorbenen Weißgerbermeiſters Friedrich
Carl Hoefer zu Halle a/S. iſt der ge
meine Konkurs im abgekürzten Verfahren er
öffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 30. Juni 1856 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Herr Juſtizrath Schede hier beſtellt. Die
Glaäubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem

auf den. 24. März d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Gerichtsgebäude, I Treppe
hoch Zimmer Nr. 37, anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
anedeſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 20. April d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 20. April d. J einſchließlich
beinuns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 11. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Gerichtsgebäude,
hoch Zimmer. Nr. 37, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

Konkurs- Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a.

Erſte Abtheilung
den 13. März 1857 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen der zu Cönnern

unter der Firma A. Leiſegang S Comp.
beſtandenen Handelsgeſellſchaft iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 15. Septbr. 1856
feſtgeſetzt worden. t

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt Seeligmüller in Cön
nern beſtellt. Die Gläubiger der Gemein
ſchuldnerin werden aufgefordert in dem
auf den 23. März d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Boſſe, im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 5, anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung
eines anderen einſtweiligen Verwalters abzu

geben. nAllen welche von der Gemeinſchuldnerin
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zah

1 Treppe

len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. Mai d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein
ſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Mai d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 27. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath
Boſſe, im Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 5,
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 15. Juni d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb der
ſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde
ten Forderungen Termin
auf den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt;
zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die
Gläubiger aufgefordert welche ihre Forderun
gen innerhalb einer der Friſten anmelden werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwalte Wilke, Goedecke,
Niemer, Fritſch, Schede, v. Bieren
und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen

Nothwendiger Verkauf
beim Königlichen Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die zum Nachlaß des Handarbeiter Jo
hann Chriſtian Sebaſtian hier gehbri-
gen, im Hypothekenbuche von Halle Band 42
Nr. 1512 a eingetragenen Grundſtücke:
A. Ein vor dem Steinthore belegenes Haus,

Hof und Gärtchen
B. Ein Fleck vor dem Gehöfte von 15 Ru

then 81 DFuß,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

581
ſollen erbtheilungshalber

am 16. April 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer
Nr. 6 vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ste
cher meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Gericht anzumel
den, und die unbekannten Realprätendenten
werden bei Vermeidung der Präkluſion hier
mit vorgeladen.

Halle a/S. den 24. Dec. 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

Oeffentliche Ladung.
Die verehelichte Marie Bauermeiſter,

geb. Harniſch zu Mucrena, hat gegen
ihren Ehemann den Papiermacher Geſellen
Heinrich Vauermeiſter, wegen böslicher
Verlaſſung, die Ehetrennung beantragt und wird
daher der p. Bauermeiſter, deſſen jetziger
Aufenthalt unbekannt iſt, zur Beantwortung
der Klage auf

den 29. October d. J.
Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle 1 Treppe hoch Zim
mer Nr. 5, vor dem Herrn Kreis Gerichts
Rath Boſſe, mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß bei ſeinem Ausbleiben der ihm zur Laſt
gelegte Scheidungsgrund für zugeſtanden erach

tet werden wird. eHalle a/S., am 21. Febr. 185
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilüng.

Edictal-Ladung.
Die verehelichte Handarbeirer Johanne

Chriſtiane Krüger hat gegen ihren Ehe
mann den Handarbeiter Johann Carl
Krüger, wegen böslicher Verlaſſung, die Ehe
trennung beantragt, und wird daher der p.
Krüger deſſen jetziger Aufenthalt unbekannt
iſt, zur Beantwortung der Klage auf

den 16. December
Vormittags um 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5, vor
dem Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe mit
dem Bedeuten vorgeladen, daß bei ſeinem Aus
bleiben der ihm zur Laſt gelegte Scheidungs
grund als zugeſtanden erachtet werden wird.

Halle aS. am 4. März 1857.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilüng.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation

Die zum Nachlaſſe des Meiſtereibeſitzers
Melchtor Uler hier gehörige Feldmeiſterei,
beſtehend aus

1) der Gerechtigkeit zur Streiferei im Schleu
ſinger Kreiſe, taxirt auf 1300 und

2) dem Wohnhauſe Nr. 59. II. Stadtbezirks
hier, nebſt Zubehör insbeſondere Gras
garten, Beetengarten und Schuppen,
taxirt auf zuſammen 1230

ſoll im Termine
den 31. März e.

Nachmittags 3 Uhr e
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Geſchäftszim
mer Nr. 14, öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.
bis zum Termine im Bureau II. eingeſehen
werden. Nachgebote ſinden nicht ſtatt.

Suhl, den 19. Februar 1857.
Königliches Kreis- Gericht.

II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Schloſſermeiſter De

gelow, Erneſtine Sophie geb. Söffnet,
verwittwer geweſene Sonntag und der Re
gine Chriſtiane Wittwe Sonntag geb.
Fritzſche gehörige, unter No. 17 Vol. Kpag.
399 des Haushypothekenbuchs von Zeitz ein
getragene daſelbſt am alten Markte gelegene
und unter Nr. 14 kataſtrirtr Wohnhaus nebſt
Zubehör, abgeſchätzt auf 7090 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe ſoll

am 15. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen haben ihren Anſpruch bei dem Subha
ſtationsgericht anzumelden.

Zeitz, den 8. November 1856.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Bäckerei Verpachtung.
Veranderungshalber iſt eine Bäckerei gang

in der Nähe von Halle, welche ſich der be
ſten Nahrung erfreut zu verpachten und kann
ſchon zum 1. April c. unter günſtigen Bedin
gungen übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt gern
Halle. J. G. Heſſe, Leipzigerſtr. Nr. 46.

Schenkgut Verkauf.
Das mir zugehörige, eine halbe Stunde von

Stumsdorf, zu Siegelsdorf belegene
Schenkgut, mit großem Garten, ſchönem Tanz
ſaal und Kegelbahn ferner ein danebenſtehen
des Wohnhaus 5 Morgen Acker mit Obſt
baumnutzung,

tags 1 Uhr in der Schenke ſelbſt anberaumt.
Die Bedingungen können vor dem Termine

eingeſehen werden bei Frau Paril, Karzer-
plan Nr. I.

Taxen und Hypothekenſchein können

beabſichtige ich entweder ganz
oder jedes einzeln zu verkaufen, und habe ich

einen Termin den 24. März d. J. Nachmite

W

r



ertheilt

Auction.Auf dem Lehnig'ſchen Gute in Gerb
ſtedt ſollen den 23. und 24. März c. Vor
mittags von 9 Uhr an, 6 Stück Pferde 1
Bulle, 16 Stück Kühe, 4 Stück junges Vieh,
circa 150 Stück Schaafvieh, auch Federvieh,
Ackerwagen, Kutſchwagen, mehrere Schlitten,
Pflüge, Eggen Pferdegeſchirr und andere
Wirthſchaftsſachen, meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Eine Unſtruts- Mühle, ſehr gut im Stande
drei Mahlgänge und Oelmühle, iſt ſofort aus
freier Hand für 17,000 zu verkaufen.

Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen

l im Auftrage
Mühlen- Verkauf.

Eine Mahlmühle, nahe bei Torgau, mit
einem deutſchen, amerikaniſchen und Spitzgange,
nebſt Oel und Schneidemühle mit Walzen und
Rammelpreſſen gutem Jnventar, ſowie 248
Morg. Areal, incl. 45 Morg. Wieſen, 33 Morg.
Holzland, Obſt und Gemüſegarten, will Be
ſitzer zum Preiſe von 28,000 veränderungs-
halber ſofort verkaufen. Näheres bei

E. Rewitzky in Magdeburg.
Vortheilhaftes Anerbieten!

Eine ſehr frequente Reſtauration mit gro
ßem Tanzſaal, Alles ſehr elegant eingerichtet,
mit Geſellſchaftsgarten, in Magdeburg, will
Beſitzer mit 6— 8000 Anzahlung Um ſich
in Ruhe ſetzen zu können, verkaufen. Näheres
bei E. Newitzky in Magdeburg.

Hof Verkauf.
Eine Beſitzung auf adligem Territorium,

ca. 350 Tonnen à 240 DRuthen oder 700
Calenberger Morgen groß, ſoll Familienverhält-
niſſe wegen zu dem billigen Preiſe von
40,000 Pr. Ert. mit vollem Beſchlag, bal
digſt verkauft werden. Dieſelbe hat ca. 400
Morgen cultivirten Pfluglandes, größtentheils
Weizenboden, das übrige guter Mittelboden,
ca. 140 Morgen Laubhölzung, wovon 60 Mor
gen haubare Buchen auf dem ſchönſten Weizen
boden, ca. 100 Morgen Wieſen 36 Morgen
Torfmoor c. c.

Abgaben in Summa 120 Pr. Crt. und

Schmeerſtraße Nr. 26, zwei Treppen.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Mann mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, und am liebſten von au
ßerhalb, findet in unſerem Taback und Ci
garrengeſchäft (en gros en detail) Oſtern
a. e. Stellung

ScChumnüdit 0..
gr. Ulrichsſtr. Nr. 24.

Gute Wickelmacher ſinden Beſchäfti
gung bei Heynig Sachtler,

t Bauhof Nr. 3.

Auf dem Gute zu Ziegelrode bei Eis
keben werden zu Oſtern d. J. drei ordentliche
arbeitſame Dreſcher Familien geſucht. Sie er
halten ſehr wohnliche ganz neu erbaute Woh
nungen und ſchönen Kellerraum. Zum 25. Mai
d. J. wird ein Kuhhirt geſucht.

Zum Erlernen des Weißt nähens und Zu
ſchneidens werden noch einige junge Mäd-
chen angenommen Mauergaſſe Nr. 183
1 TreppeAuswärtige finden daſelbſt auf Verlan
gen auch Koſt und Logis.

Friedrich Voigt in Wiehe

hofe zu Buckau abgeliefert ſein müſſen.

Bekanntmachung.
Wir bedürfen 300 Klafter, à 108 Cubikſuß, geſunden, ſtarken, kiefernen

I Klobenholzes, von denen ein Drittheil bis Ende April c., die anderen zwei Drit
theile ſpäteſtens vor dem Schluſſe der diesjährigen Schifffahrt auf unſerem Bahn

Qualificirte Unternehmer fordern wir hiermit auf,
ihre Offerten mit Angabe des Preiſes bis zum 31. d. Mts. bei uns einzureichen.

Magdeburg, den 4. März 1857.
Directorium der Magdeburg Cöthen -Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Herliniſche Feuer Verſicherungs- Anſtalt,
conceſſionirt durch Königliche Kabinets- Ordre vom Jahre 1812.

Gewährleiſtungs- Kapital
Prämien ReſerveDie Erhöhung des Grundkapitals auf Zwei Millionen Th

1,082,900.
95 186. 20

der GeneralVerſammlung am 27. Februar d. J. beſchloſſen.
Einem geehrten Publikum kann ich dieſe ſeit 44 Jahren beſtehende älteſte Feuer Ver

ſicherungs Anſtalt in Deutſchland mit voller Ueberzeugung empfehlen ſie übernimmt Ver
ſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art zu feſten, im Voraus beſtimmten, billigen Prä
mien; Nachzahlungen können niemals ſtattfinden und werden die vorkommenden
Brandſchäden liberal und prompt regulirt.

Antragsformulare und Bedingungen können unentgeltlich bei mir in Empfang genommen
werden und bin ich überhaupt gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu geben.

Halle, den 16. März 1857. Mevrd. Voigt.
Haupt-Agent der Berlin. Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

Dünger Auction.
Donnerstag d. 19. März früh 10 Uhr wer

den im Gaſthofe zur goldenen Kugel 16
Haufen verauctionirt.

Einige ſechszig Tauſend Braunkohlenſteine
von Schlettauer Kohle geformt hat noch ab
zulaſſen Simon Schmidt in Schlettau.

Gr.echt perugan., empfiehlt Otto Wkiferne.
Beſte reine Talgſeife, auch Oberſchaalſeife

à Stein 3 à Pfd. 5 empfiehlt
Otto Thieme.

Neis, das Pfund 20 Pfennige, für
einen Thaler 20 Pfd.

Pflaumen, das Pfünd à 1 I
und 2

Türkiſche Pflaumen, große, ſüße, flei
ſchige Früchte, empfehlen

W. Fürſtenberg S Sohn.
8 Wiſpel Samen-Gerſte, vorzügliche Sorte,

wovon die ſchwerſte, Sackgewicht, 160 Pfd.
wiegt liegt zum Verkauf bei Herold in
Hiemitz. Probe davon beim Mäkler Dietz
am Klausthor zu Halle.

Alle Arten Strohhüte wer
den gewaſchen und moderniſirt. Zwei geübte
Putzmacherinnen finden dauernde Condition.

S. Gehre geb. Franke,
gr. Steinſtraße Nr. 64.

Es iſt immerfort guter Sauerkohl zu ver
kaufen das Pfd. 10 und mit Borſt Aepfeln
das Pfd. Markt Marienbibliothek im
Keller bei Feideck.
A echten Portlkand Cement empfiehlt
billigſt G. Spiegel, Taubengaſſe Nr. 2.

Ein Sohn anſtändiger Eltern welcher die
Buchbinderei und Galanterie gründlich
erlernen will kann ſich melden bei

Adolph Egener,
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Wirth
ſchaftsmamſell wird zum 1. April geſucht.
Offerten werden unter der Adreſſe J. H. poste
restante Sangerhausen franco erbeten.

Empfehlung.
Bereits ſeit Jahren ſchon bedeutendes Lager

von allen Sorten deutſchen und engliſchen
Schiefer haltend, kann ich beſonders die neuere
Sendung von ächt engliſchen, blauen Dach
ſchiefer in allen Sorten beſtehend, wegen ſeines
natürlich ſchönen Glanzes und erprobten vor
züglich gut ausfallenden Qualität, als Preis
würdigkeit beſtens empfehlen und wobei ich
mir zugleich die ergebenſte Bemerkung erlaube,
daß ich ſowohl auf Bretter als Latten, gegen
eine Gjährige Garantiegewährung und billigſter
Preisſtellung in Schiefer verdecke. Um echt
viele geehrte Aufträge bittet e

der Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

N. G. Reime,
in Halle a/S. Schützengaſſe Nr. 16.

Hanfenes und flächſenes Garn bei
Henſel S Hänert.

re e.Hamburger, à Pfund 9 Sgr., andere
6 Sgr. empfiehlt nur in ſchon
längſt anerkannt vorzüglich gährungskräftiger Qualität bei den
Quantum (auch ohne vorherige Be
ſtellung) ſtets friſch

r. Meer.Gaſthof zur goldnen Roſe.
Annonce.

Sonntag den 22. März treffe ich mit einem
Transport 5- und 6jähriger Spann Pferde in
Zörbig ein.

Reiche, Pferde Händler.
Pferdebohnenſtroh

liegt zum Verkauf Klausthorſtraße Nr. 18.
Gute Bau Steine in beliebiger Quantität

ſind in meinem Bruche bei „Dölau auf
Beſtellung jederzeit zu bekommen.

Schiepzig, den 15. März 1857.
J. G. Klaufß.

n S fettes Schwein verkauft gr. Schloßgaſſe
r. S.

Ein überkomplettes Arbeitspferd
ſteht zu verkaufen in Görbitz Nr. 2
z bei Wettin a/S.

Ein mit guten Atteſten verſehener Schaaf
knecht findet zum 25. Mai d. J. einen Dienſt.
Wo ſagt der Schäfer Burgemeiſter in
Etz dorf bei Langenbogen.

Ein ordentliches Mädchen in geſetzten Jah
ren, welches in der Küche Beſcheid weiß, wird
geſucht zum 1. April Ranniſche Straße Nr. 19.

G. Schwarz.
Für meine Materialwagarenhandlung ſuche

ich einen Lehrling. Herm. Baentſch.
Ein gut empfohlener Apothekergehülfe kann

zum I. April a. C. noch eine Stelle finden.
Wo? ſagt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Für mein Material Geſchäft ſuche ich zu
Oſtern einen Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntniſſen.

Earl Fritzſche in Querfurt.

Aecht Peruaniſchen Guano, ſowohl
in größten Quantums, als in einzelnen Cent
nernRothen Kleeſamen, in mittlerer und
feinſter Qualität empfiehlt billigſt

Albert Püſchel in Gröbzig.
Landwirthſchaftliches.

Die in landwirthſchaftlichen Blättern ſehr
gerühmten Okels-Nio Frio und ſächſi
ſchen Zwiebel Kartoffeln offerirt erſtere
pro und letztere Sorte pro 1
à 100 in zuverläſſig ächter Qualität

A. Singer
Samenhandlung in Weißenfels.

aler iſt in



Donnerstag den 19. März

Große Muſikaufführungzum Peſten des zu Halle zu errichtenden Händel- Denkmals

Den VIOratorium nach Worten der heiligen Schrift im Jahre 1741 componirt von

G. Mändel.Unter Mitwirkung auswärtiger Kräfte gegeben von der
hieſigen Sing- Akademie

im großen Saale der Francke ſchen Stiftungen.

Anfang Punkt 2 Uhr.
Eintrittskarten zu 10 und Texte zu 2 v ſind bei den Herren Karmrodt,

Schrödel Simon und in der Waiſenhausbuchhandlung zu haben.
Am Tage der Aufführung koſtet das Billet 15
Von der bei Engelhorn S Hochdan; in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter Zeitung,
Flbum für weibliche Arbeiten und Moden.

Preis vierteljährlich Thlr.
iſt die erſte Nummer des II. Quartals für 1857 ausgegeben und werden hierauf ſo wie
auf das erſte Quartal von jeder Buchhandlung und alen Poſtämtern Beſtellun
gen angenommen.Denjenigen unſerer verehrlichen Abonnenten, welche ſich zur Abnahme des ganzen
Jahrgangs 1857 verbindlich machen liefern wir ſofort den prachtvollen Stahlſtich:

Mädchen aus Albano,
als Prämie gratis. Zu Aufträgen empfehlen ſichSchroedei Stmmon, E. Anton, H. Berner, Buchh. d. Waiſenhauſes,
Ch. Gräger, N. Mühlmann, Pfefferſche Buchh., H. W. Schmidtſche Buchh.
in Halle und Loſſier in Cönnern

Strohhutwäſche u. Bleiche.
J W Zum Waſchen, Bleichen, Moderniſiren und Fär

ben aller Sorten Strohhüte empfiehlt ſich ergebenſt
G. Mennemeyer, Strohhutappreteur, Graſeweg z.

Etablissement.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich unter heutigem Tage das früher

Ernſt Becker'ſche Colonial Detail und ProduetenGeſchäft, Herrenſtraße
Nr. 10 hierſelbſt, käuflich übernahm, um daſſelbe für eigene, alleinige Rechnung unter der
Firma:

HIeFa euussmerfortzuführen.
Indem ich ſtreng reelle, prompte und billige Bedienung verſpreche, bitte ich um geneig

tes Wohlwollen eines geehrten hieſigen und auswärtigen Publikums
Halle, den 5. März 1857. smermann Reussner.

Atteſtüber den weißen Bruſt -Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

Her Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt nicht nur auf
Verlangen des Buchhändlers Herrn E. H. Cohn in Schwerin a. W. von mir che
miſch geprüft worden ſondern habe ich auch mehrfache Gelegenheit ge
habt, mich bei Krankheiten der Luftröhre und ihrer Verzweigüngen von
ſeinen Wirkungen zu überzeugen. Auf Grund deſſen bezeuge ich hiermit
der Wahrheit getreu, daß derſelbe durchaus frei von allen der Geſundheit
irgend nachthertigen Beſtandtheilen iſt, und daß von demſelben der überdies ſehr
leicht und durchaus nicht unangenehm zu nehmen, bei allen, ſonſt langwierigen, hart
näckigen, und in Bezug auf ihre Folgen nicht ſelten bedenklichen eatarrha
liſchen Schleimhaut Krankheiten der Luftröhre und Lungen, andauernder
Heiſerkeit, Kitzeln im Halſe, ſchwerem, die Bruſt gleichſam zerſprengen
dem Huſten u. ſ. w. faſt ohne Ausnahme ſofortige Linderung und wo möglich andauernde
Heilung bewirkt wird.

Birnbaum, d. 6. Auguſt 1856. 8.) Dr. Lehrs, Königl. Kreis Phyſikus.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Z0erbig bei Hrn. V. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden,
koſten pro Flaſche beizufügen.

Nützlich tür jede Haushbaltung!

m Mineralkätt,
r Porzellan Glas, Stein u. ſ. w.

emphehlt als leicht anwendbar und 2weckmässig, in Büchsen a. 3 Sgr.
Carl Harimge, Neunhäuser Nr. 5.

Einige Penſionaire ſinden Unterkommen bei
F. A. Aeuſcher, Graſeweg Nr. 18.

Mehrere Wiſpel gute Speiſekartoffeln ver
kauft Arnold in Langenbogen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

ſind 2 Verpackungs

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Koch in Dieskau

Einen rechtlichen Burſchen ſucht als Lehr
ling der Büchſenmachermſtr. W. Tornau.

annen 9 rnWirma sin allen Größen, Thür- und Klingelſchil
der, Grabkreuze und ſonſtige Jnſchrif
ten werden in Gold, ſowie in jeder beliebigen
Farbe und Schriftart angefertigt bei

Gustav Wiesert,
Schildermaler und Lackirer,

Rathhausgaſſe 1I9.
Caſfeebretter, Brodkörbe, Zucker

kaſten u. dgl. Artikel mehr werden in jeder
beliebigen Farbe ſauber und billigſt auflackirt

bei Gtrustav Wiesert,
Schildermaler und Lackirer,

Rathhausgaſſe 19.
Milch-Aeſche, Milch Aeſche,

ſehr ſchön glaſirt, hat wieder ſehr großes La
ger zur beſten Auswahl

A. Knabe,
Halle, gr. Schlamm Nr. 2.

Unterzeichneter empfiehlt ſein reichhaltiges
Lager eleganter

Gaskronleuchter,

Gaslampen,
ſowie alle in dieſes Fach einſchlagender Artikel.

W. Lange,
Gaslampen u. BronceKronleuchter-Fabrikant

in Magdeburg, Petersſtraße Nr. 3.
Auch kann zu Oſtern ein Lehrling bei mir

eintreten.

Ein großer Laden
nebſt Ladenſtube iſt ſofort zu vermiethen

große Steinſtraße Nr. 9.

Stadt Cheater in Halle.
Dienstag den 17. d. Mts.

(bei gänzlich aufgehobenem Abonnement)
3. und letztes Gaſtſpiel des Königl. Hofſchau

ſpielers Herrn Liebe von Oresden:
Fiesko,

Trauerſpiel in 5 Akten
von Schiller

Julius Wunderlich.
Theater.

Am Donnerstag den 19. d. M. werden zwei
beliebte Mitglieder vom Leipziger Stadttheater
hier bei uns gaſtiren, Frau Günther Bach-
mann und Herr Ballmann, Beide aner
kannte Künſtler. Zur Aufführung kommt

Endlich hat ers gut gemacht und das
Vaudeville: Wer ißt mit Herr Ball
mann erwarb ſich im vorigen Jahre, wo der
ſelbe zum Gaſtſpiel hier war, großen Beifall,
was gewiß auch in dieſem Jahre nicht fehlen
wird.

Weintraube.
eute Dienstag den 17. MärzS

XXV. Abonnements-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Back Wittekind.Mittwoch den 18. März XXI. Abon
nements-Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director
Den geehrten Abonnenten zur gefälligen No
tiznahme, daß mit dem 22. Abonnements
Concert die noch ausſtehenden Billette ihre
Gültigkeit verlieren

ſoh bin angekommen.

![eſnec sFamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag 11 Uhr wurde meine
liebe Frau Clara geb. Baumann von ei
nem geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 16. März 1857.
Der Marktgefälle Pächter Modler.
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